
Nöthige Erinnerung.
Las Ankommen der Posten kann wegen einfallenden schlechten

Weges und anderer Hindernisse auf eine Stunde nicht be¬
stimmt werden.

Lie zu recommandirendenBriefe müssen von z bis 6 Uhr Nach¬
mittags aufgegeben werden. Jeder Aufgeber hat oben dei»
Aufgabeort , hernach den Nahmen , Charakter , das Haus-
Nr ., Orr und Land genau auf die Rückseite LeS Briefes an.
zumerken.

Tie Briefe an ordinären Positagen werden bis halb 9 , an
Hauptpvsttagen aber, als Mittwoch und Samstag , nur bis 8
Uhr Abends angenommen.

Das mehrere ist bey dem Oberhof- Postamte zu erfragen.
Das k. k. Oberhof - Postamt leister laut Patent cicio. i . Ju¬

nius 1786 , für die mit Geld , Bancozetteln und Obligationen
beschwertenBriefe mit der reitenden Post keine Gewährleistung,
ivnvern die Versendung geschieht auf Jedermanns eigene Ge¬
fahr. Dahingegen schränkte sich der k. k. Postwagen vermöge
Nachricht clllo. 15. Oktober 1786 dahin ein :

i . Bey der Auf - und Abgabe dergleichen Schreiben ist alles
dasjenige zu beobachten, waS vorher in Ansehung derselben bey
den k. k. Postämtern nach dem Patente vom 19. März beobach¬
tet werden mußte.

r . Der Aufgeber eine- solchen Schreibens auf den Postwa
gen hat denjenigen , an welchen dasselbe lautet , mit der vorher¬
gehenden Briefpost von der Aufgabe zu verständigen.

z . Wer also Gold, Pretiosen oder beschwerte Schreiben bin¬
nen acht Tagen von dem Eintreffen des Postwagens nicht an
sich bringt, hat bey etwa erfolgendem Verlust an daS Aerarium
keine Federung zu machen.

4 Eine höhere Taxe als jene für r00 Meilen ist niemahlS
zu fordern, wenn auch daS beschwerte Schreiben durch mehr als
loc> Meilen liefe.

5. Die Taxe muß bry der Aufgabe bis zum Orte , wohin der
Brief lautet , auSgemeffen, und in der Karte angemerket wer¬
den : dem Aufgeber aber steht frey , die Gebühr sammt dem ein¬
fachen Briefporto für daS BegleitungSschreiben , entweder bry
der Auf - oder bey der Abgabe entrichten zu lassen.

6 . Von beschwerten Schreiben hingegen , welche in fremde
Lande gehen, ist die für jeden Betrag ausgefttzte Höchsts Gebi hr
ohne Unterschied der Entfernung gleich bey der Aufgabe für die
Beförderung bis an die Gränze abzunehmen.

7 . Die Gebühren für die Recepiffrn sind folgender

Bey der Aufgabe.
Für ein beschwertes Schreiben - - - - ? - 4 kr.

Bey der Abgabe.
Für den Meldzettel mit Einrechnungder

Eriefträgergebühr - - - - - - 2 kr.
^Für das Recepisse - - - - - - - 4 kr.

Scala
über dm Curs der Banco-Zettel/ nach welcher die Zahlungen zu Folge des Para-

graphs i3 und »4 des Patents vom 20. Hornung zu leisten sind.
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